
SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG 
9. Wahlperiode 

Kleine Anfrage 

des Abg. Ruge (F.D.P.) 

und 

Antwort 

der Landesregierung - Minister für Wirtschaft und Verkehr -

Verlegung der Bundesstraße 76 der Ortsdurchfahrt Plön, Bau­

fortschritt und Lärmschütz 

1. Verlaufen die Bauarbeiten an der Verlegung Qer Qrtsdürch.· 
fahrt Plön der B 76 zeitlich im Rahmen der Planung? 

2. Gibt es Schwierigkeiten bei der Gründung der erforderlichen 
Brückenbauvorhaben? 

3. VVann ist mit der Fertigstellung der neuen Ortsdurchfahrt zu 
rednl'en (grobe Zeitangabe)? 

Durch Gründungssdnvierigkeiten bei dem Brückenbauwefk im Bereich 
des Stadtsees sowie durch die Witterungsverhältnisse in der letzten 
\·Vintcrperiode ergp.b_ sich, daß die bisherige Terminplanung nicht 
c:ngChalten werden konnte. Mit folgenden FertigstellungSterminen 
ist nunmehr zU rechnen: 

a) Neubaustrecke von der Lütjenburger Straße (B 430) bis zur Harn~ 
burger Straße (B 430) Dezember 1979 

b) Gesamtfertigstellung der- Neubaumaßnah.me Mitte des Jahres 1980. 

4 .. Welche LärmsdlUtzmaßnahmen sind für die neue Ortsdurchfahrt 
vorgesehen? 

5. Auf welche Lärmwerte sind die Lärmschutzmaßnahmen aus­
gelegt? 

·Drucksache 9/89 
28. 08. 79 

D!e Landtagsdrucksachen slnd fortlaufend und einzeln be!m Verlag Schmldt & Klaunlg, Ringstraße 19, 2300 Klei, Fernruf 6 20 9Sj96, zu bezlelwn. 
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Der Planfeststellungsbeschluß vom 3. 2. 1979 beinhaltet im einzelnen 
die nptwendigen Lärmschutzmaßnahmen und geht von einem Grenz­
wert von 68 dB (A) aus. Da eine bundesgesetzliche Regelung für den 
Bereich des Straßenlärms nod1 nicht vorliegtr steht die Festlegung 
zugunsten der Betroffenen unter' dem Vorbehaltr daß eine künftige 
gesetzliche Regelung~ die den Betroffenen stärkeren Lärmsdmtz ge­
währt-~ an die Stelle der ·Festsetzung tritt. 

Vom Planfeststellungsbeschluß ergeben sich insoweit Abweichungen 
als sowohl auf Antrag der Stadt Plön als auch im Einvernehnien mit 
den Betroffenen teilweise auf die Herstellung einer Lärmschutzwand 
verzichtet wird und dafür paSsiver Lärmsdrutz in den Gebäuden ein­
gebaut ,v-ird. 


